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Graus Island Anzeiser. 
HENRY D. SOYDENp 

Reine nguen u. Me- 
dizinen, 

Schretbistaterlallem 
Toilettenrrtileh Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmaeeutische Präpara- 
tionen jedweder Art. 

Ist-Mc Instit-tö, kölutlsse Samt nnd Cy- 
tkakte sä- Tstchesttüchtr u. Toll-ite- 

IEBP Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
ber-eitung von ärztlichen Verordnungen 
und Fainilieii-:)cezepteii gewidmet, wofür 
nnr eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. —- Wir 
wollen Euere lenndschaft und Folgende-J 
bieten wir Euch als Ersatz: P reis- 
w iirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 

ung. Proinpte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere stundschast nnd unseren Tank 
fiir erwiesene Gunst-»Wie man einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist das 

Problem· litt interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 

ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuche-.- 
werch Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu tausen· Dieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
lara verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
targ nnd lcentg sparen, so könnt Ihr eg, 
wenn »Ihr tanst in 

Poyden7s Apotheke-. 
Gebraucht Eltondene 

RED ROSE cREAlVL 
nur 25 lkento die Flasche. Heitt geiprungene 
Hände, tin-sieht iind Lippen. Narantirt, Zu 
iriedenheit zu geben. 

camossuwa »Es. 

Lokales. 

»Hu-le Footsstep8." 
Milchner Fett-Heringe bei Louis 

Beit. 

—-— Verlangt ,,t«ol)niann’s Leader« 5 

lkent lcigarre 
TaS Tisirittgericht trat am Mon- 

tag wieder in Sitzung 

Gebäude, heilt Augentrankheitm H 

—- Die City Bello 5 Cent Cigarre 
wird von allen Kennern vorgezogen. 

—-, Quinan Whiskey, gegen Erkal- 
tungen und Malaria, beisohn Kuhlsen 

— Seid the durstig, so geht und 
trinkt eine «Stange« be« Stauß ör- 

Geoh. . 

—- Elne außerordentlich iet- 
ue Clgarre sind dlc »Ur-nnd 
t«’00Ts’l’Bt-s." 

—- Fran Geo. Sommer ist, wie mir 
leider hören, aus der Krankenliste Wir 

wünschen baldige Genesung. 
—- Hr. und Frau Julius Stauß be- 

gaben sich Tienstag besuchsweise nach 
Shelton und kehrten oorgestekn wieder 

zurück. 
—- Deutsch-cnglische und englisch- 

deutsche Wörterbiicher sowie Tolnietseher 
bekommt Ihr am besten in der Ew. des 

, ,?ln;eiger. « 

— Geht nach Hohean l5igat·reiifab: 
tik süx deutsche Pseisen zu Wliolcssuiie 
Preisen. Billiger als irgend ein lie- 

tuibGeschäst im Staate. 

— Der »Anzeiger kostet nur 82.5() 

pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten nnd Freunden eine 

Freude und schickt ihnen denselben. 
—- AntDonnekstag, den Z. März, 

findet durch Administrator Heut-n Eben 
hart Auktion aus Ebetha1«t’o Farin, n 

Meilen nördlich von Grand Island, 
statt- 

—— Tir· Suniner Tat-iso, Jndependent 

( 

i 

—-— Win. Wiiidolpl;, Bruder des 

.t)ei·anggeberg diese-g Blaue-« befand 
sich wieder in Dinalin, ucn eine nochma- 
lige Operation nn ieinent Auge vorneh- ! 
Inen zu lassen und kehrte cnn Tienitagi 
zittiiiL 1 

Hin Icrdinand Tut-knien ueilaniiei 
iein südlich von der katholischen Kirche; 
gelegene-) lsirnndstiick nebst Wahnhansl 
all Dle l·:tl.li»ii(: stu«l(«t·y. UT klhtllti 
dafür einen Vanptnlz in dem Block wol 
die alte katholische Kirche stand nndi 

2,.50» in Geld. ] 
—— Wie haben nach eine tun-« 

saht »Plattdenticher Volkgkalender,« 
ferner einige ,,Lahrer hintende Vote,« 
,,;)iegenaburger Marientalender, « »Ein- 
fiedlerkalender,« ioniie ein paar andere. 
lfs ist jetzt noch Zeit, diese Kalender zu 
erhalten, deshalb holt Euch dieselben, 
ehe sie alle vergriffen find. 

—- Alle 2—s Wochen werden jetzt 
Ereursionen nach Hat Springs, Süd- 
Dakata, stattfinden und kann Jeder, der 
sich daran zu betheiligen wünscht, Nähe- 
ees beiHrm Wig ers in Lininger se 
Meteali s Geichä t erfahren. Es wird 
tllles gethan, Im den Ereursionlsten die 
niedrigsten Fahl-preise zu verschaffen, lo- 
wle auch in Hat Qprtngi gute Aufnah- 
me West-m and Jedem Gelegenheit 
sese , ch Ober Alles dort genau zu 
letka U 

— Raucht City Bello Giganten 
—- Feine importirte Dillgurlen bei 

Louis Beit. 
—- Kindermaskenball im Sandlrog 

am Sonntag, den 5. März. 
— Dr. Carl Schiocdte, Thierarzt. 

Ossiee über Seeurity National Bank. 

—- Der letzte Maskenball der Saison 
sindet am 25. Februar in -Hatin’s Park 
statt. 

— Habt Jhr Zeitschriften oder andere 
Bücher einzubinden, bringt sie nach der 

,,Anzeigcr« Offiee. 
— Die besten und billigslen Pferde- 

geschirre, sowie alle Sorten Leder, bei 
Person’6, lW Oft II. Straße· 

—- Fran Peter Sonder, welche vorige 
Woche bedenklich trank war, befindet sich 
auf dem Wege der Besserung 

—- Lohinann’g «.Havana Bloffon1« 
nnd ,,Lohmann’s Leader« sind so gute 5 

Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—-— Im ,,Palace isrockery Stole, « 

Nisus-sinkt Block) findet Ihr die feinsten 
Glas-- nnd Porzellanwaaren in mannig- 
facher Auswahl H 

— Alle prominenten Ge- 
schäfte der Stadt verkaufen 
die «I-l’l".l’l-l«) b’0()'1’s’l’lsll»s" Ci- 
garren, m 5 Gent-i. 

—-— Zagt Euren Freunden, die den 

,,Anzeiger« noch nicht haben, das; sie 
darauf abonniren sollen. Sie werden 

Euch für den Rath dankbar sein. 

Dr Carl Schsoedte 
empfiehlt sich als zuverlässiger deutscher-, 

englischer und dänifcher 

——:—Ti2ier-«flrzt.—:—x 
ctsice iiber Secnrity National Vani. 

»Alle Arten L ruckarbeiten in dein-« 

scher und englischer Sprache bekommt Jhr 
am besten und billigften in der Ofsiee des 
»Anzeiger. « Gebt nng eine Probebestel- 
lung f 

—- Wenn der Whiskh die letzte «Zeit 
auch immer theurer geworden ist, Julius-« 
Händel in der »Amt« verkauft doch 
noch immer zu denselben niedrigen Prei- 
sen wie in1mer· Sprecht bei ihm vor. 

vqez 
—- Hr. Walter Appeldorn kehrte 

Mittwoch oon einer längeren Reife nach 
demSüden zurück und freut es uns, be- 

richten zu können, daß dieselbe feine 
schwankend gewordene Gesundheit bedeu- 
tend gefestigt hat. 

— zwei Individuen, Christ Herrick 
und Jag. Kelley mit Namen, standens 
Mittwoch Morgen unter der Anklage dess 
Vagabondirens vor dem Polizeigericht, l 

und Richter Mullin gab ihnen den Nath, 1 
schleunigst aug Grand Island zu ver- 

dusten. Der Rath wurde befolgt. 
—-- Hy. Thiemann, Joe Schwing- 

inann nnd Stephan Schrnger von St. 
Libory begaben sich nach Petersburg, 
Voone Co» wohin Hin Mneller, früher 
Prediger für die Gemeinde in St. Li- 
bory, versetzt wurde. Wie wir verrich- 
men, werden sie sich dort dauernd nieder- 
lassen. 

Die deutsche Loge der Knightg 
of the Maccabees, Gerinania Zelt Nr. 

hielt ani Montag Abend Jnstallm 
tion von Beamten für das laufende 
Halbjahr ab. lDie Voge, obwohl noch 
nicht lange zurück gegründet, erfreut sich 
einer grossen Mitglieder«fchaft, die noch 
stetig iin Wachsen begriffen ist. 

—- Jhr könnt Euren Verwandten nnd 
Freunden in Deutschland keine größere 
Freude machen, als wenn Ihr ihnen zu 
Weihnachten den »Arie«-irrer « auf ein ; 
Jahr bestellt. Derselbe wird in T klitsch-I 
land sehr gerne gelesen nnd Los-txt tfnch 
nur 82 .50 pro Jahr, wobei Zln auch 
noch ein schönes Prämienbnch erhaltet. 

Or. nnd Frau Wnt Jorltnck iet- 
ksiten nnt letzten Sonntag den litten Nr- 
dcnltag iltrcr Verheimtltnng nnd hatten 
sich rni- Verheirlichung der Feier dies 
Kleinigkeit non 27 TUlitqlicdcr der Pia-! 
inilic eingefunden Inst Alle sich töstsi 
lichnntiisitsten bedarf tooljl tnnni deri 
liistviiljnnnq Tri« »«.Ilntciqei·« ermitt- 
lirt iiitchtriiglicli. 

Tag Konzert dch Motnrt Linn-i phonir Stub. welches letzten Sonntag 
nn Mederkranz stattfand, war unge- 
wöhnlich start besticht, nnd wird tntg be- 
richtet, daß die Leistungen der Gesell- 
schaft den gehegte-n Erwartungen itn 
vollsten Masse entsprachen nnd alle Besu- 
cher einen Abend verbrachte-h wie er ge- 
nußreicher sich inu- sclten bietet. Die 
Mitglieder des lslubsz sind durchweg 
Künstler in ihrem Fach nnd ernteten silr 
ihre Leistungen reichen nnd wohlverdien- 
ten Beifall. 

—- Hr. HernmnAbrahant, Geschäfts- 
stlhrer der Grund lslmnl lligar sitze- 
co.. besuchte in letzter Woche in Ge- 
schäften ble Städte Omaha und Schutt- 
ler. Von letzterem Platze brachte er 

einige Proben von Tabat mit, welcher 
in ber Umgegend lehtgenannten Ortes 
ebautmtrbr. Derselbe bat ein utes 

ubseben nnd Dr. Abrabam bezekchnet 
denselben als von ausgezeichneter Qua- 
lität. Es unterliegt demnach keinem 
Zweiseh da Tabak ln Nebraska mlt 
dein besten eselge gebaut werben kam-. 

—- Raucht »Ich-nann- Lenden-« 
— Raucht Cohetkg ssTovm Talk« 

Cigarren. 
-— Eingemachte Früchte am besten 

bei Louis Beit. 

—- Dr. Raeder, deutscher Arzt, Os- 
siee über Citizens National Bank. 81 

—- Versucht Quinine Whiskey gegen 
Erkältnngen. Ihr sindet denselben bei 
John Kuylsen. 20. 

-——— Eine magische Taschenlampe ist ein 
passendes Gebrtrtstagsgeschenk. Wir 
verkaufen dieselben. 

—- Fran August Meißner liegt schon 
seit längerer Zeit schwer krank darnieder. 
Wir wünschen baldige Genesung. 

—- Zahnarzt H. C. Miller im Inde- 
dependent-Gebäude hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos ans-zusichert- 

—- Kommt nach Trich GWyckossB 
Schuhladen, wenn Ihr etwas in warmer 

Fnßbekleidung gebraucht. Deutsch ge- 
sprachen. 

—- Für gute Fußbetleidnug jeder Art 
solltet Ihr nach dem Schuhgeschäst von 

Trich ä- Wyckoss gehen. Der ,,Rotl)e 
From« Schuhladen. 

—- Die Stadtwahl rückt näher und 
liaudidaten giebt’g wie Sand am 

Meer. —- »Viele sind berufen, aber nur 

Wenige sind augerwählt!« 
—- Hr. Wegner, Vertreter der »Vin- 

colu Freie Pr«esse«, war gestern in Grund 
Island und statte unserem Sanltum 
einen angenehmen Besuch ab. 

—- Zur Verhittung oder Bertreibung 
von Ertältungen oder Malaria ist Qui- 
nino Wiiiskey das neueste Mittel. Bei 
John Knhlsen im Gulden Gate Salom- 

—— Für Sonntag, den 5. März, hat 
Freund Martin Schimmer einen Kinder- 
inaetkenball arrangirt. Geht hin und( 
macht Euren Kleinen und Euch selbsts 
ein Vergnügen· i 

i 
—- Am nächsten Sonnabend uin 2 

Uhr Nachmittags wird im Conrt Hans 
das Vesitzthum von W. H. West aus« 
Adntinistratiotis-Vertans zum Verkaufi 
auggeboten werden« 

--— Speziell die Deutschen Grand 
Jota-MS und Umgegend sind eingeladen, 
das neue Schuhgeschäft von Trich ek- 
Wyckoss, 2te Thiir westlich von Wolbach, 
zu besuchen. Zufriedenheit gaeantirtzx 

— TagHerz iIn Leibe tacht Einem, 
wenn man die wunderschönen Sachen in 
dem »Palast Glas-: und Porzellanwaa- 
ten Laden-« siebt. Schönere Sachcn’ 
sind nirgends zu finden. Geht und 
überzeugt Ench! 31 s 

—- ernnd Henty Nictfeldt in St. 
Paul hat, wie wie vernehmen, den frü- 
her von Hen. Piasecki daselbst geführten 
Saloon känfiich übernommen. An ist-l folg kann es Henry bei seiner anerkann- 
ten Licbengwiirdigteit und seiner Stil 
sahrung in dem Geschäft gewiß nichts 
fehlen. 

In der Vektausnng des Herrin 
lsljrist Mangelsen telnste gestern Freund 
Langbein ein und brachte ein gesunde-J, « 

kriistigeg Mädchen, aus dessen Wohls 
Christ vergnügten Herzens das Bieri 
aufsetzte Mutter und Feind besindenz 
sich den Umständen gemäß wohl nnd derl 
,,’ilnt,eiger« gratulirt von Herzen. 

— Versäumt nicht, dem von Oenrn 
Dann armngirten letzten Mngkenball 
der Zaison atn Sonnabend, den Ip. d.l 
Mie-» deizinoolnien firoerthoollw reisei 
kommen zur Vertheilung nnd es ist Al: 
leg gethan worden, um den Besucherns 
einen genusneichen Abend tu sicherth 
Eintritt: Kanten Is- lseiits3, Herren s-« 

lsetttg. 

Tie Herren T. Lil. Hntlsatuan und« 
.Harve1).teerr beabsichtigen in dieser Äriilr j 
jalsrstvcthl einmal ilsr Nliick in der Vo- « 

litik Fu versuchen und zwar ist ist-steter 
Asdirant flir da-) Amt des- lsity lsletikxij 
und Letzterer siir dag des Etadtschausz 
meiner-E Beide sind unserers- Wissen 
Männer, gegen die kein (5inwaud erl)0: J 
den werden kann 

He- JU P. ’LLiiidolpls, unser He 
rausgebeip rtse sich am Sonntag Nach-«- 
mittag einmal von den gcwiihnlnlseni 
Geschäften loo und trat eine Forschungs-: 
reife nach Hot Zpringcs nnd Umgegend 
an. lsr wird ea. Ist-»Ist Tage abwe- 
send fein und sich in der Zeit hoffenlichf 
gut aniiisiren, während wir hier am? 
Setzlasteu schwitzen müssen- T 

i 

Tie ilome Iiuiltling C l«»nn 
Anm)e-int·i0n, welche kürzlich organisirt 
wurde-, ist ein erfolgreiches Unterneh- 
men. Tei· Zweck der Gesellschaft, kleine 
Summen regelmäßig oufzufporen nnd 
dieselben auf erste Hypothek nutzbriik 
gend anzulegen, ist ein sehr lodern-i- 
werther. Jeder Arbeiter sollte ,,Shoreg« 
nehmen. Die Zahlungen find 25 ists. 
die Woche für jede ,,Shake« und kön- 
nen nach Belieben wöchentlich oder mo- 

natlich gemacht werden. Leute, die 

Miethe bezahlen, werden es profitabel 
finden, sich»Shareo« zu sichern und 
mit denselben sich eine eigene Heimath 
zu sichern. Die Offiee der Gefellfchaft 
befindet sich in Zimmer Nr. 3 im wei- 
ten Stoetwerk des »Seeurity Nottonol 
Bank« Gebäude. Sucht Hm L. M. 
Bryan, den Seh-stät der Gesellschaft, 
auf und derfelbe wird Euch bereitwilligst 
alle ewünfchte Auskunft geben und 
Euch le Vorthetle derartiger Gelt-einlo- 
geu elen- machen. 

—- Abonnirt auf den ,,Anzeiger«. 
—- Rauchet Cohen’s »Gladiator«- 

Cigarren. 
— Freitag ist Nester-Tag. 
Martin’s Ein-Preis-Baar-Haus. 

—- Diamant-Brillen sind die besten. 
Nur zu haben bei Aug. Meyer. gz 

— Hv. Henry Schicketanz von St. 
Paul war am Montag befuchsweife in 
Grund Island. 

—-— Nichts Feineres vorhan- 
den als die «-1«lTTI-l(1 I«’(-)()’I’- 
sTle»s" («- 5 Cents. 

— Frau Mich. Wolbach von Beatrice 
verweilt in Grund Island zum Besuch 
bei Hm und Frau S. N. Wolbach. 

-— Wir verlveifen die Leser auf die 
Bekanntmachnng bctitelt: »Unsere Sten- 
ern« an anderer Stelle dieses Blattcck 

Neht nach dein ,,Palaft Glas- 
undPorxellanwaarengefchäft«« von C. 
A. V. Wasnier für feine Waare in der 
betr. Branche. Cl 

— Or. und Frau Henry Dünnen 
mann gratulier wir zu der am Sams- 
tag erfolgten Geburt eine-:- gesunden und 
kräftigen Mädchens- 

—— .f)r. John Neimers reiste am 

Dienstag Abend nach American Falls-, 
Jdaho, von wo aus er ca. 40 Carlo- 
dungen Vieh verfclncken wird. 

------ Vesncht den letzten Maskenball 
der Saifon in Hanti’«3 Park am Sonn- 
abend, den 2-3. Februar· 5 prachtvolle 
Preise für die besten Masken. 

—-- Wir verlangen die deutsche Kund- 
schaft Grund Jslands und verkaufen 
Euch Schuhe zu niedrigen Preisen. 
Its-Lin Trichcszyckoff. 

—-— Bestellt Euch einen von Rand, 
McNally G (50·’S neuen deutschen Fa- 
Milieii-:)ltlas3 bei uns. N i ein a n d 
anders kann denselben ver- 

kaufen als wir- 

— Vergleicht die Druckarbeiten, wel- 
che in der ,,An·zeiger«-Ofsice gemacht 
wurden, mit denen der anderen Dunke- 
reien und Jhr werdet nicht lange im 
Zweifel sein, welches die beste ist« 

--— Unsereu deutschen Farmern, die 
Schuhzeug für sich und ihre Familie an- 

zuschaffen haben, ist die neue Firma von 

Trich ckz Wyckofs bestens zu empfehlen. 
Es wird Niemand, der dort kauft, sich 
enttäuscht fühlen. 

— Tie Herren Henry Sassen nnd 
Ferd Ritterdusch von St. Libory mach- 
ten ani Dienstag einen kurzen Adstecher 
nach Grund Island. Hr. Sassen, der 
frühere Schankcvirth in St. Libory, 
wird sich nunmehr der Farmerei widinen 

-— Jedermann sollte den letzten Mas- 
kenball der Saison besuchen. Derselbe 
findet am 25. Februar in Hann’6 Park 
statt und kommen dabei 5 werthvolle 
Geschenke Zur Vertheilung; auch in jeder 
anderen Hinsicht hat Hi: Hann die um- 

sassendften Borlnsssniinngui getroffen, den 
Bes suchern einen ginnsneichen Abend zu 
verschaffen. 

—— August Meyer bat die neuesten 
Instrumente ;iini Ilnnaisen non Brillen. 
Es kostet nichts-, die Augen probireii zu 
lassen. i«asit is«inii nicht die Augen ver- 

derben niit billigen Oktiiserih sondern 
geht zu einein :l.li’a:in, der eg versteht, 
dieselben ririiiiss aninnasseii. Nein zu 

Aug. LI.ii’eiiis-.·, it"«. LET. site Zirasie utid 
sehr weidet :iisriedeiiisestellt ·«-,-. 

-—— Tit-z Neschaft der Hisnnii lsinini 
Figur Mike t’». liai derartige Tinien 
sioiien angenommen das: die feste dila- 
stellung einen ineiiirien Jlieisenden nötliig 
wurde. Tie beiden rtieiienden der oben- 
genannten Firma, Pia Euch-:- nnd Dr. 
Zillick, sittd JIiettriiieiitiiiiteit, dir hier 
rietniich bekannt sind und auf die sedc 
Firma stolz seiii liitiit. 

— Ein schwerer schlag traf ani ver- 

gangenett Sonnabend die Familie des 
Hin. Gent-ge Malerin-) ans der Hiidseite, 
indem der unerbittliche Tod die ttsiilsrige 
Tochter der Familie daisiiiiasiie Tit-Z 
Liegriibnist fand Tienstag statt und 
leitete Father Wle non Niand Island 
die Trauercertnouieir Wir sprechen den 

tiefgebeugteii tslteisn iiiisei innigstedv 
Beiieid ang. 

Tie Stadt wird gegenwärtig iteins 
lich stark von Landsireiitiern frequeniirt. 
Drei dieser Schlaiinieter betrateti vor- 

gestern Wolbacti’sz Laden isiner dersel- 
ben nahm die Tienste .tZrn. T iiriiii’«5 in 

Anspruch,vorgebend eiiienilnkng taufen tu 
wollen, der zweite beschäftigte Hen- Yost, 
indem er Unterzeng Zu sehen verlangte, 
während der dritte, tniteineiulleberrockiibee 
den Arm, im Laden besichtigt-nd auf 
und ab pronienirte. Der erste der 

Strolche kaufte keinen Anzug nnd auch 
der zweite konnte nicht befriedigt werden 
und ging hinaus-, während die beiden 
anderen noch wenige Minuten verweil- 
ten. Jn der Zwischenzeit hatten Hin 
Wolbach und Sherisf Coster den Laden 
betreten. Es wurden verschiedene Winke 
zwischen Hen. Yost und Waidach ge- 
wechselt und die Folge war-, daß He. 
Waidach sich zumSheriss wandte mit den 
Worten: »Verhasten Sie diesen Mann 
wegen Diebstahl und den anderen als 
Mitsesuldigen « Die Untersuchung ergab 
daß der Heeuinpwinenirende 6 Paar gute 
Dosen unter seinen Ueberzieher e- 

schmuggelt hatte. Natürlich, beide 
mußten mit. « 

W 

—- Abonnirt auf den »Anzeiger.« 
— Die «Anzeiger«-Ofsice für die 

beste Druckarbeit. 
— Besucht den Kindermaskenball im 

Sandkrog am Sonntag, den 5. März. 
— Auch Frau Joim Schienie besin- 

det sich, wie wir vernehmen, seit einiger 
Zeit auf der Krankenliste. 

—- Verichtigt Eure Rückstände, zahlt 
noch zwei Dollars für ein Jahr im Vor- 
aus und holt Euch ein Prämienbuch. 

——— Bestes Lager von feinen Hänge- 
lampen nnd importirten Porzellanwaa- 
ren findet Ihr bei L. V e it. 

— Wollt Ihr Euch einen Ge- 
nufz verschaffen, dann raucht 
Ihr die wem-te FAUST-IMM- 

— Hr. (5haci’..Happold von der-Süd- 
seite war Mittwoch in Grund Island 
nnd stattete unserem Santtnm einen an- 

genehmen Besuch ab. 

— Mittwoch war Wafl)iiigton’s Ge-i 
burtstag nnd die Angestellten in ders 
Poftofffce und in den Banken leisteteni 
sich wieder einmal einen Feiertag- 

—- 536 Höll. »Sultana «-nitings«, 
gran- nnd lohfarben, He. per ?)ard, 
iuiiide guter Werth sein fiir 20 (5.eiitt3. 

Martind Ein-Preis- Amor-Saus 
—- Ein Streich, wie er niederträchti- 

ger und gemeiner kaum ersonnen werden 
kann, wurde vor einiger Zeit Hur John 
Vremer, einein bei Alda wohnenden 
Farmer, gespielt, indem man ihm aus 

seiner Diahtuinzäunung an verschiedenen 
Stellen Stücken heraus-schnitt Hin 
Bicmer S Verdacht lastet schwer auf 
einein gewissen Mann, der, wie er sagte, 
keine 100 Meilen von ihm wohnt. Der 
Bei-über dieses Schurkenstreiches rechnete 
darauf, daß die im ,,Pasture« sich be- 
findlichen Pferde durch die entstandenen 
Lücke-i das Weite suchen, wodurch dem 
Eigenthümer Unkosten erwachsen wür- 
den. Die Sache wird sehr genau un- 

tersucht und hoffen wir, daß dem Thäter 
seine schändliche Handlung nachgewiesen 
werden kann, damit ihm der verdiente 
Lohn für diese Neiderträchtigkeit zu Theil 
werde. 

Jetzt versucht dieses. 
Es wird Euch nichts kosten und sicher- 

lich gut thun, wenn Ihr Hüften, Erteil- 
tung, oder irgend eine Krankheit der 
Kehle, der Brust oder Lunge habt. Es 
wird garantirt, daß Dr. King’s Neue 
Entdeckung bei Schwindsucht, Husien 
und Erlältungen Erleichterung giebt, 
oder das Geld wird zurückerstattet. 
Leute welche an der Grippe litten, fan- 
den, daß dieselbe gerade das passende 
Mittel war, und sie erholten sich durch 
den Gebrauch derselben schnell und voll- 
ständig. Versucht eine Probeflasche auf 
unsere Kosten und lernt durch eigene Er- 
fahrung, wie gut diese Medizin ist. 
Probeslaschen gratis in Voydens Apothe- 
ke. Große Flaschen 50 Cents n. Pl. tz 

Pflanzer von Süßkorn und 
Erbsen. 

Grand Island, Zö. Jan. HEN. 
Wir sind jetzt bereit, Contratte über 

das Pflanzen vou Corn und Erbsen zum 
Zweck deg Eintannens für die Saisons 
von IHW abzuschließen. ! 

Fett-mer, welche beabsichtigen, diese 
Miichte für ung- zu ziehet-h wollen ge- 
fälligst, so bald ec; ihnen möglich ist, bei 
uns vorspiIechen Offiee mit der 
Nrand Xgland isiqar Msg (50.- A. O- 
ll. W. (s.5ebäude, -.21 West Zte Straße-. 

Achtung-Zool! 
Grand Island lcanning Co» 

Juba Jag. F. Rouite, Supt 
i 

Warnung! 

«in Folge der Anzeiae des Heraus-ge: 
iberei deci »Ur-and Island .t;)erold«, Lonis ; 
von Wagnier, worin gesagt wird, daß erJ 
die Abonnementgliste non meiner Zei- 
tung, ,,T er Herold,« tiinflich übernom-» 
men, warne ich Jeden, welcher mit der! 
Bezahlung sitr das Abonnement meiner? 
Zeitung im Rückstande ist, irgend etwas 
an Wasmer zu bezahlen. Er hat die 
Liste nicht gekauft (9,war hat er diese 
im Besitz; er hat sie aber nur durch fal- 
sche Vorspiegelnngen erhalten und wenn 

esJ noch ein gerechte-J Gericht im Lande 
giebt, soll er dafür gebührend bestraft 
werden) und Alles ist an keinen Andern 
als an mich selbst zu bezahlen. 

G. M. H e i n. 

Ornudcigrntliumø- 
zulciyem 

Wenn Ihr Neid bot-gen wollt auf 
Nrnndeigenthinn, einerlei ob Stadt- 
odcr Farin-("»5rnndbcsitz, so geht nach 
der Seeonrity Nat-sonnt Bank « 

wo- 

selbst Ihr dies zu nicdrigftcn Roten 
nnd unter günstigsten Bedingungen 
thnn könnt. Uns-— m 

Knaben-Tauten- 

wollenc nnd banmwollen- Taillen, Lot 
Nr. l, waren 35, 50 und 75 Gent-H 
werden morgen gehen zu 25 Cts. jede. 

Lot 2, Knaben-Hemden-Taillen, wa- 

ren 75 Cis» Preis morgen 50 Cents. 
Beide Lots enthalten die berühmten 
»Der Mütter Freund-« Taillen. Diese 
Waaren haben ausnahmsweifen Werth. 

Musik« Ein-Preiö-Baar-ang. 

Oeffentliche Atem-w 

Am Donnerstag, den 2. März, werde 
ich auf der Farm der verstorbenen Maria-» 
Eberhart, Z Meilen nördlich von Grand ·. 

Island, an der St. Paul mad, folgen- 
des Eigenthum an den Meistbietenden 

,vei·kaufen: 
« 

I Pony Stute, 23 Jahre alt; lWal- 
lach, 21 Jahre alt; 1 Wallach, 8 Jahre 
alt; lFüllen, 3 Jahre alt; 11 gute 
Milchkühe; 1 Heisa-, 2 Jahre alt; 2 

Heisa-T 1 Jahr alt; 7 Stiere, 1 Jahr 
alt; 7 bis 8 Dutzend Hühner, 2 Form- 
wagen, l Springwagen, 1 Selbstbin- 
der, 1 (—·«-)i«asmäher, 1 Cornpflanzer, 
esln.-,(:krowek; 1 Reaper, 2 Cttltivators, 
Z Cultnrpflüge, 1 Cornschälek, 2 Dop- 
pelcPferdegeschirre, 1 Egge, 1 Schleif- 
ftein nnd andere Gegenstände, nebst 
fänmsittichcn Hausgeräthschaften. 

Bedingungen: Alle Summen unter 
Mo dank-; über 510 anf 10 Monat 
Zeit gegen Roten mit gutei Bank-sicher- 
heit nnd to Piozent Zinsen. Z Prozent 
Diskonto für Baai an allen Zeitver- 
läner 

Anfang 10 Uhr Vormittags Lunch 
wälnend des Tages 

nenty (7berhart, 
Adminiftrator. 

st. D n n k l e, 
Auktionator. 

Oeffentliche Auktion. 

Am Montag, den 27. Februar, NOT-, 
werde ich auf meiner Farin, OR Meilen 
südlich non Grand Island, folgende 
Artikel an den Meistbietenden verkaufen: 

5 Pferde, R Milchkühe, 4 zweijährige 
Ochsen, Z Milder, einen guten Bullen, 
l Säemaschine, l Henrechem l Sprina- 
wagen, 1 Farmwagen, l Roacl Gart- 
l Cornfchäler, 1 Staubmühle, 1 Sitz- 
pflug, 1 Gehpflttg, Z Eggen, 2 Cum- 
vatorT Hausgcräthschaften und andere 
Sachen, welche zu nennen zu viel Raum 
beanspruchen würde. 

B e d i n g u n g c n: Alle Summen 
unter 810 baarz über 810 auf 12 Mo- 
nate Zeit gegen Roten mit guter Sicher- 
heit und 10 Prozent Zinsen. 

Anfang des Bett-aufs Eltotmittags 10 

Uhr Lunch wird während des Tages 
fervirt. Theo· Sievers, 
A. K. Dunkle, Eigenthümer- 

Auktionatot·. Aug-; z 

Bucklen’5 Urnica Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt fiir 
Schnitte, Quetfchungen, Wunden, Ge- 
schmitte, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen nnd alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Ga1«antirt, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung verlangt. 25 Cents die Schachtel. 
Verkanft bei H· D Boyden. 

Zu ver-teurem 

li- Meile von der Post Office gele- 
gen, von 5 bis 7» Acker gutes Land, 
mit Hans nnd Stallnng, eignet sich vor- 

züglich für Jemand, der gedenkt, Gärt- 
nerci Fu betreiben. Reuter kann so- 
fort anziehen. Nachznfragen bei 

P e t e r H e i n tz, Grund Island. 

Zur Notiznahmcl 

Jch mache hiermit bekannt, daß ich 
ein lfandidat fiir das Amt des City 
Werks bin. 

vq h: T. A. Hatl)aivay. 

Land zu verkaufen! 

H« Acker uorxiiglichesz Land, wovon 

70 unter Cultnr nnd l« gutes Heuland 
sind, sind Zu mäßige-in Preise W verkau- 
fen. Niihereis in der Erpedition des 

,,:)ln:»eigei«.« ,-.7. 

WIarltprerichh 

E 
IT 
s- 

Rrgelmäßig in jeder Nummer korrigiw 

Grund Island-. 
·L:Tu:·tn. mer 2411 ............ sti. M-— M.50 
Hoch .. » ................... CLAZ 
bot-i .. « gest-hält tue-um) ..... 0.26 
August-n» » ................... 0.38 
Mutt- ,, ............. usw-tw- 
Buclnomm » ps. ................... 0.(0 
Lotto-fein ,, ................... ().80 
Butter ..prt Wo .................. 0.20 
Schinfcn ,, ................... 0.1- 
Speck. ................... 0.15 
Euk. .pcl : tkb .................... 0.18 

Hühner ............... 2 2)—2 50 
·.-, Weine. Upto 100 Pfd ...... 7 25-7.50 
Schlachtoith » ,, ...... 2. 0()—-3.50 
Kulbtst, fcktc,pt·o’1"«fd ................. 0.04 

C h i c a g o. 

Weizen ................. ..... M-—76 
Noggen ...................... 52j 
bater ......................... M 
Tom ......................... 42 
zlachssamen ................... LDR 
Butter ........................ 19—26 
Eier .......................... Dis-W 

skäute ........................ Mc 
« alg .................... ,.... fis-di 
Kühe und Hafer ............... RGO-TM 
Stiere ...................... This-TM 
Kälber ........................ AND-TM 
S weine, ................... .7.85--8.15 
S use, ...................... .s.75—-5.25 

Süd-Domitia. 
Kühe ................... ..·..2..00-—sd0 
Stiere ............ ..... Jud-s cts 
KARL-» ............ ........260--s.50 
S weint-. ...... ............7.Id-c·10 

ate. ............ WIW Isämmen 4 


